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Zwang und Begehren ― Bildung und Postkoloniale 
Gerechtigkeit 

Dem Literaturwissenschaftler Edward Said zufolge konnte eine Unter-
werfung und nachhaltige Unterdrückung der kolonisierten Räume letzt-
endlich nur gelingen, indem nicht nur mit Zwang regiert wurde, sondern auch 
in die Gefühls- und Begehrensstrukturen der Kolonisierten eingegriffen 
wurde. Anders als oft dargestellt wurde dafür nicht alles Wissen der 
kolonisierten Gemeinschaften gelöscht, sondern oft auch geschickt von 
Europa vereinnahmt. 

Im Vortrag wird aufgezeigt, wir die ehemals Kolonisierten im Kampf um 
Selbstbestimmung und für eine kognitive Gerechtigkeit listig das schwere 
Erbe der Kolonialbildung zu subvertieren suchen. Unter anderem werden 
hierfür die Schriften des afroamerikanischen Intellektuellen W.E.B. Du Bois 
als auch der postkolonialen Theoretikerin Gayatri Chakravorty Spivak, die 
sich intensiv mit der Frage von Dekolonisierung und Bildung auseinander-
gesetzt haben, befragt. 
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